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[bookmark: _Toc465678951]Problemstellung
Die Problemstellung beinhaltet die Problemhinführung und Formulierung der allgemeinen Fragestellung, die Beschreibung der Ziele der Arbeit sowie eine Übersicht über die Vorgehensweise und Struktur der Arbeit. Sie kann in 1.1 Theoretische Grundlagen bzw. 1.2 Forschungshypothesen unterteilt werden.
[bookmark: _Toc202076193][bookmark: _Ref243471897][bookmark: _Ref243471919][bookmark: _Toc465678952]Theoretische Grundlagen
Eine weitere Gliederung könnte 1.1.1 Theoretischer Hintergrund und 1.1.2 Forschungstand sein.
[bookmark: _Ref243472073][bookmark: _Ref243472077][bookmark: _Toc465678953]Theoretischer Hintergrund
Hier wird bspw. der theoretische Hintergrund aufgearbeitet. Verwendete Blockzitate (mehr als 40 Worte) werden dabei wie folgt formatiert:
Beispielsweise beschreibt Hermann (2001) die Konsequenzen von Verletzungen für Leistungssportler[footnoteRef:1] wie folgt: [1:  Zur Verbesserung der Lesbarkeit werden in diesen Richtlinien Personenbezeichnungen in der männlichen Form verwendet; gemeint sind dabei in allen Fällen Frauen und Männer.] 

Für Leistungssportler … bedeuten Verletzungen oftmals einen tiefen Einschnitt in den Lebensrhythmus mit unklaren Konsequenzen für die weitere körperliche Leistungsfähigkeit und – damit verbunden – für die weitere sportliche Entwicklung. Je nach individueller Bedeutung des Sports und der Schwere der Läsion können diese Verletzungen mit deutlichen bis massiven psychischen Problemen behaftet sein und für Professionals noch zusätzlich monetär existenzielle Folgen haben. (S. 5)
[bookmark: _Ref243472013][bookmark: _Ref243472106][bookmark: _Ref243472109][bookmark: _Toc465678954]Forschungstand
An dieser Stelle wird bspw. der Forschungsstand beschrieben. Eine weitere Gliederung 4. Ebene, wie in den Forschungsstand aktuell (s. Kap. 1.1.2.1) und historisch (s. Kap. 1.1.2.2) wäre an dieser Stelle denkbar.
[bookmark: _Ref243472179][bookmark: _Ref243472215][bookmark: _Toc465678955]Aktueller Forschungsstand
Hier stehen die Ausführungen zum Kap. 1.1.2.1.
[bookmark: _Ref243472188][bookmark: _Ref243472230][bookmark: _Toc465678956]Historischer Forschungsstand
Hier stehen die Ausführungen zum Kap. 1.1.2.2.
[bookmark: _Toc202076194][bookmark: _Ref243472019][bookmark: _Ref243472036][bookmark: _Ref243472041][bookmark: _Toc465678957]Forschungshypothesen
Hier werden die Forschungshypothesen aufgestellt und begründet.
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1 Problemstellung


[bookmark: _Toc465678958]Methoden
Der Methodenteil kann folgende Punkte beinhalten:
· Untersuchungsdesign bzw. Versuchsplan
· Überlegungen zu Konsequenzen für die Validität der Untersuchungsergebnisse
interne Validität
externe Validität
· Methodik der Datenerhebung (Personen-/Merkmalsstichprobe und Erhebungsverfahren sowie Überlegungen zu Konsequenzen für die Repräsentativität der Ergebnisse und für Fehler bzw. Gütekriterien der Messungen)
· Methodik der Datenauswertung (Datenaufbereitung, ggf. Auswahl der Methoden der statistischen Datenverarbeitung unter Beachtung der Anwendungsvoraussetzungen und Festlegung des Signifikanzniveaus) oder Beschreibung der qualitativen Analysemethoden.
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[bookmark: _Toc465678959]Ergebnisse
Die Ergebnisteil kann sich in (1) Beschreibung der Ergebnisse ohne Vorgriff auf die Interpretation oder Diskussion sowie (2) ggf. in die Darstellung der in der Untersuchung erhobenen Ergebnisse in anschaulicher Form (z. B. Tabellen, Abbildungen) gliedern. Es empfiehlt sich häufig eine dreistufige Vorgehensweise:
1. deskriptive Statistik (zur Beschreibung der abhängigen oder unabhängigen Variable für die gesamte Stichprobe)
2. Inferenzstatistik (Hypothesentestung, z. B. getrennt nach unabhängigen Variablen)
3. weiterführende Analysen (z. B. Prüfung des Einflusses von Kontrollvariablen oder des Zusammenhangs von abhängigen Variablen)
Zur besseren Veranschaulichung können Abbildungen wie folgt verwendet werden:









[bookmark: _Toc404696297][bookmark: _Toc421711614]Abbildung 3.1: 	Verdeutlichung der Gütekriterien Reliabilität und Validität (Bös, Hänsel & Schott, 2004, S. 23).
Anmerkung: 	Diese Abbildung wurde nicht eingescannt sondern nach der Vorlage neu erstellt. Da inhaltlich nichts verändert wurde ist der Zusatz „modifiziert nach“ in der Quellenangabe nicht erforderlich.
Tabellen werden dagegen so verwendet:
[bookmark: _Toc436820722]Tabelle 3.1: 	Übersicht über die wichtigsten Abkürzungen für das Literaturverzeichnis (mod. nach Deutsche Vereinigung für Sportwissenschaft, 2013, S. 9).
	Begriff
	deutschsprachiges Werk
	englischsprachiges Werk

	Herausgeber
	Hrsg.
	Ed. (editor)
	Eds. (editors)

	Seite
	S.
	p. (page)
	pp. (pages)
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[bookmark: _Toc465678960]Diskussion
Hier erfolgt die Diskussion und Interpretation der Ergebnisse sowie die Beantwortung der Forschungsfrage (ggf. Hypothesenentscheidung) mit:
· Einbezug der forschungsmethodologischen Besonderheiten der Untersuchung: z. B. Bezug auf Gütekriterien der Messungen, interne und externe Validität
· Bezug zur Literaturanalyse: Diskussion der Ergebnisse vor dem Hintergrund der im Theorieteil dargestellten Grundlagen und problemrelevanten Forschungsergebnisse
· Rückschluss auf die Problem- und Fragestellung: problem- und praxisrelevante Folgerungen aus den Ergebnissen (z. B. Folgerungen für die Trainingspraxis in trainingswissenschaftlichen Untersuchungen)
Ein weiterer Inhalt kann der sog. Ausblick sein, mit:
· Verweis auf ungeklärte Probleme,
· Wertung der Arbeit in Hinblick auf zukünftige Forschungsansätze sowie
· das Aufzeigen von Forschungsperspektiven.
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[bookmark: _Toc465678961]Zusammenfassung
Hier sollte ein zusammenfassender Überblick über die wichtigsten Aussagen der einzelnen Kapitel der Arbeit stehen. Dieser sollte ohne jede Kenntnis des gesamten Textes verständlich sein und keine neuen Aspekte aufgreifen.
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5 Zusammenfassung
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[bookmark: _Toc465678963]Anhang
Hier stehen die Anhangstexte, -tabellen, -abbildungen usw.
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[bookmark: _Toc465678964]Erklärung zur Originalität der Arbeit
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